
wenn wir in diesem Jahr über Patientinnen und Patienten 
diskutieren, sprechen wir auch über uns und unsere Psycho-
therapien – über die Wahrnehmungen innerer und äußerer 
Realität der Patientinnen und Patienten, über psychothera-
peutische Beziehungen, Perspektiven, aber auch über unsere 
Begrenzungen und Strukturen:

Ältere Patientinnen und Patienten sind nicht ausreichend psy-
chotherapeutisch versorgt. Frau Prof. Dr. Zank stellt die Spezifika 
dieser Patientengruppe aus psychotherapeutischer Perspektive 
und der Psychologie des Alterns vor.
Herr Prof. Dr. Strauss berichtet über das Vorhaben, Komplika-
tionen in Psychotherapien, Fehlbehandlungen und Behandlungs-
risiken wissenschaftlich zu untersuchen.
Beratung und Psychotherapie im Internet sind in der Profession 
umstritten. Frau Dr. Knaevelsrud informiert über den Stand der 
Entwicklungen und stellt Erfahrungen mit diesem Medium vor. 

Adoleszente gelten als besonders schwierige Patientengruppe, 
der sich das Forum I widmet. Diskutiert werden Möglichkeiten 
zur Weiterentwicklung von Behandlungssettings ergänzend 
zur bewährten Richtlinienpsychotherapie. Herr Prof. Dr. Körner 
entfaltet anhand von devianten Adoleszenten die Differenz von 
pädagogischen und psychotherapeutischen Interventionen. 
Die jugendpsychiatrische und klinisch-psychologische psycho-
therapeutische Perspektive stellen die Privat-Dozentinnen 
Frau Dr. Streeck-Fischer und Frau Dr. Salbach-Andrae vor 
dem Hintergrund verschiedener Psychotherapieverfahren dar.

Im Forum II werden die juristischen und strukturellen Impli-
kationen der Rolle von Patientinnen und Patienten im Gesund-
heitssystem für die psychotherapeutische Beziehung erörtert. 
Nach Impulsvorträgen von Frau Mauersberg und Herrn Schmitt-
Wenkebach können Fragestellungen und Beispiele aus dem 
Publikum eingehend diskutiert werden. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf eine 
lebendige Diskussion.

Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Michael Krenz
Präsident der Psychotherapeutenkammer Berlin

L i e b e  K o ll  e g i n n e n,  L i e b e  K o ll  e g e n, 
L i e b e  G ä s t e ,

I c h  m e l d e  m i c h  a n  a l s :  (bitte ankreuzen)

P	 Mitglied einer Heilberufekammer	 69,00 EUR

P	 PiA oder ermäßigtes Kammermitglied	 45,00 EUR	

P	 Externe/r				    89,00 EUR
	
Die Gebühr beinhaltet Tagungsmappe, ganztägig Getränke 
und Verpflegung.

Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Anmeldung zu und
überweisen Sie gleichzeitig bis zum 3. März 2010 den 
Teilnahmebeitrag auf folgendes Konto: 

Kontoinhaberin: Psychotherapeutenkammer Berlin
Deutsche Apotheker- und Ärztebank
Kto.-Nr. 000 517 68 59         BLZ 300 606 01

S t i c h w o r t 
» 6 .  L P T  B e r l i n  1 3 .  M ä r z  2 0 1 0 « . 

 
Sie erhalten eine Anmeldebestätigung.

Ohne Anmeldebestätigung ist ein Einlass 
leider nicht möglich.

Bei Stornierung bis zum 12. März 2010 erstatten wir Ihnen 
die Tagungsgebühren abzüglich einer Bearbeitungsgebühr 
von 10,00 EUR.

A n m e l d u n g  6 .  L P T

6 .  L a n d e s -
p s y c h o t h e r a p e u t e n ta g 
B e r l i n

S a m s ta g,  1 3 .  M ä r z  2 0 1 0

Ta g u n g s o r t:
Seminaris Campushotel Berlin  |  Science & Conference Center
Takustraße 39  | 14195 Berlin
 Tel. 030 557797-0  |  www.seminaris.de

Ta g u n g s B ü r o :
Öffnungszeiten: von 8:00  bis  12:00 Uhr

O r g a n i s at o r i s c h e  h i n w e i s e

Pat i e n t i n n e n  u n d  Pat i e n t e n
I n  d e r  P s y c h o t h e r a p i e

Zertifiziert durch die 
Psychotherapeutenkammer Berlin: 
Mit 10 Punkten bewertet.H i n w e i s
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O r g a n i s at o r i s c h e  H i n w e i s e :

Mit der Bahn:
Per S-Bahn zum Zoologischen Garten, weiter mit der U2 zum 
Wittenbergplatz, dann U3 bis Station „Dahlem-Dorf“. Von dort 
aus ca. 5 Minuten Fußweg (siehe Plan).

Mit dem Auto:
Das Seminaris-Campushotel befindet sich in der Nähe der Freien 
Universität Berlin. Anreise siehe Plan. Für 5 EUR Tagespauschale 
können Sie in der Tiefgarage des Seminaris-Campushotels, 
Einfahrt Takustraße parken.

von 9:30 bis 18:00 Uhr

Seminaris Campushotel Berlin – Dahlem
Science & Conference Center 
Takustraße 39  | 14195 Berlin



	 9:30  	 Begrüßung und Einführung
		  Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Michael Krenz, 
	 	 Präsident

	 Vortrag 	 (Psychotherapie-)Patientinnen und 	
		  Patienten 	in Berlin – Eine gesundheits-	
			  politische Perspektive
	 	 Staatssekretär Dr. Benjamin-Immanuel Hoff, 
		  Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt- 
		  und 	Verbraucherschutz	 	

	 10:00 – 10:45 	 Besonderheiten älterer Patientinnen und 
	 Vortrag	 Patienten 	– Besondere Anforderungen 	
		  an die (jüngeren) 	Psychotherapeutinnen 	
		  und Psychotherapeuten?
		  Dipl.-Psych. Prof. Dr. Susanne Zank, 
		  Universität Siegen
		
	 10:45 – 11:30	 Risiken, Nebenwirkungen und Fehl-
	 Vortrag	 behandlungen 	der Psychotherapie –
		  Vorarbeiten für ein Forschungsprojekt
		  Dipl.-Psych. Prof. Dr. Bernhard Strauss, 
	 	 Universität Jena

	 11:30 – 12:00	 Pause

	 12:00 – 13:00	 	Psychotherapie 2.0 – Internationale und 
	 Vortrag	 nationale Entwicklungen der Online-	
		  Psychotherapie – Erste Praxiserfah-	
		  rungen, Ergebnisse, Grenzen und 
		  Chancen
		  Dipl.-Psych. Dr. Christine Knaevelsrud,  
		  Freie Universität Berlin, Wissenschaftliche 	
		  Leiterin 		des Behandlungszentrums für 
		  Folteropfer 

	 13:00 – 14:00	 Mittagsimbiss

P r o g r a m m  |  S a m s t a g ,  0 1 .  0 9 .  2 0 0 7 A n m e l d u n g

Bitte senden Sie diesen Abschnitt bis zum 3. März 2010 
an die Psychotherapeutenkammer Berlin zurück (bitte auch 
umseitig ausfüllen). 
 
Ich nehme am Samstag, 13. März 2010 
am 6. Landespsychotherapeutentag teil:

___________________________________________
Titel | Vor- und Nachname

___________________________________________
Ggf. Institution

___________________________________________
Straße | Postfach

___________________________________________	
PLZ			   Ort

___________________________________________
Telefon			   Fax

___________________________________________
E-Mail

___________________________________________
Datum			   Unterschrift
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	 14:00 – 17:00 	 Wenn Drogen, Alkohol, Selbstverletzung oder 			
	 Forum I	 Gewalt den Alltag bestimmen – Adoleszente 
		  im 	Schnittpunkt von jugend- und erwach-
		  senenpsychotherapeutischer Versorgung

		  Moderation: 
		  Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Michael Krenz, 	Präsident
		  Dipl.-Päd. Christoph Stößlein, Vorstandsmitglied

	 Vortrag	 Behandlungsansätze aus tiefenpsychologisch-
		  fundierter psychoanalytischer Sicht
		  PD Dr. med. Annette Streeck-Fischer, Asklepios 			
		  Fachkliniken Tiefenbrunn; Leiterin der Abteilung für 	
		  Psychotherapie und Psychiatrie von Kindern und 	
		  Jugendlichen

	 Vortrag	 Die klinisch-psychologisch psycho-
		  therapeutische Perspektive – Verhaltens-
		  therapeutische Verfahren
		  Dipl.-Psych. PD Dr. Harriet Salbach-Andrae, Charité 	
		  Berlin – Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und 	
		  Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters
		   
	 Vortrag 	 Was unterscheidet (sozial-)pädagogische 
		  von psychotherapeutischen Interventionen 
		  bei devianten Jugendlichen? 
		  Dipl.-Psych. Prof. Dr. Jürgen Körner, 
		  International 	Psychoanalytic University, Berlin
		
	 Diskussion 	 Konsequenzen für die psychothe	ra-
		  peutische 	Versorgung adoleszenter 
		  Patientinnen und Patienten
		  Panel der Referentinnen und Referenten, 
		  Diskussion mit dem Plenum

		  Pause nach Absprache

	 14:00 – 17:00 	 Der Behandlungsrahmen und seine 
	 Forum II	 Bedeutungen und Konsequenzen für 
		  die psychotherapeutische Beziehung

		  Moderation: 
		  Dipl.-Psych. Pilar Isaac-Candeias, Vorstandsmitglied, 	
		  Dipl.-Psych. Dorothee Hillenbrand, 	Vizepräsidentin 
			 
	 Vortrag	 Die Rolle der (Psychotherapie-)Patientinnen 	
		  und 	Patienten im deutschen Gesundheits-
		  system
		  Susanne Mauersberg, Referentin für Gesund-
		  heitspolitik bei der Verbraucherzentrale Bundes-
		  verband e.V.

	 Vortrag	 Wie werden Beschwerden von Patientinnen 
		  und Patienten, PP und KJP bearbeitet? 
		  Ein Erfahrungsbericht
		  RA Rainer Schmitt-Wenkebach, Direktor des Sozial-	
		  gerichts i. R., Beschwerdemanagement der 
		  PTK Berlin
		
	 Diskussion	 Kammerarbeit praktisch: Haftung, Schadens-
		  ersatzansprüche, Rechte, Pflichten, Patienten-	
		  sicherheit, Ethik, Schweigepflicht, Ausfall-
		  regelungen u. a. m. 
		  Panel und Diskussion anhand von Problem-
		  stellungen und Fragen des Publikums mit
		  Dipl.-Psych. Eva Schweitzer-Köhn, Vorsitzende und 	
		  weiteren Mitgliedern des Ausschusses Berufsord-	
			  nung, Ethik, Menschen- und Patientenrechte der 
		  PTK Berlin, Dipl.-Psych. RAin Anja Weyl, Justitiarin 
		  der PTK Berlin, RA Rainer Schmitt-Wenkebach und 	
		  Susanne Mauersberg

		  Pause nach Absprache

	 17:00 – 18:00 	 Ausklang 
		  In der Lobby des Seminaris Campushotels
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